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Buchumschau
Prof. Dr. habil. Claus J. Kreutzer:
Die Rechte der Gäste
Verlag Die Wirtschaft, Berlin 1980, 96 Seiten, EVP: 2 M

Die Broschüre gibt knapp und leicht verständlich einen 
umfassenden und zugleich detaillierten Überblick über die 
Vielfältigen Rechtsbeziehungen, die Bürger als Gäste der 
Gaststätten und Hotels tagtäglich in großer Zahl eingehen. 
Die Darlegungen gehen von der Praxis aus und sind für 
die Praxis gedacht. Sie richten sich in erster Linie an die 
Gäste 'und die Mitarbeiter des Gaststätten- und Hotel­
wesens und umfassen gut gegliedert und übersichtlich 
dargeboten einen weitgespannten Problemkreis. Dieser 
reicht von der Platzreservierung über Anforderungen an 
das Speisen- und Getränkeangebot und an die Reklama­
tionsansprüche des Gastes bis zur Zimmerbestellung in 
einem Hotel, der Verbindlichkeit der Hotelordnung und 
den Kundendiensten der Gaststätten und Hotels. Behandelt 
werden auch hygienische Anforderungen, Fragen der 
Preisgestaltung und - reclamation, ,Garderobenhaftung u. a.

Der Verfasser beantwortet alle Fragen vom prinzipiel­
len Inhalt der Versorgungsaufgabe der Gaststätten und 
Hotels: das Wohl des Gastes zu sichern. Dabei stellt er zu 
Recht hohe Anforderungen an die von den Mitarbeitern 
des Gaststätten- und Hotelwesens zu erbringende Leistun­
gen, an ihren Fleiß, ihr Können und ihre Einsatzbereit­
schaft. Er wendet sich aber zugleich an die Gäste und ver­
deutlicht, daß ohne ihr eigenes Mitwirken kein kulturvol­
ler und erholsamer Aufenthalt möglich ist. Insofern ver­
mittelt die Broschüre nicht nur Kenntnisse, sondern för­
dert die Ausprägung sozialistischer Verhaltensweisen.

Die Broschüre ist zwar weniger für den Juristen ge­
dacht, sie ist aber auch aus juristischer Sicht außerordent­
lich interessant. Die sehr unterschiedlichen Rechtsbezie­
hungen, die zwischen Gast und Gaststätte oder Hotel ent­
stehen können, und die sich daraus ergebenden Rechte und 
Pflichten sind nicht leicht zu erfassen und darzustellen. 
Kreutzers Broschüre liegt eine gelungene Konzeption zu­
grunde. Er ist nicht der Versuchung unterlegen, ein selb­
ständiges „Gaststättenrecht“ entwickeln zu wollen. Soweit 
es die zivilrechtlichen Beziehungen betrifft, geht er konse­
quent davon aus, daß die ZGB-Bestimmungen über die 
Dienstleistungen (§§ 162 ff.) und über den Kauf (§§ 133 fl.) 
die wesentlichen Rechtsgrundlagen für die gegenseitigen 
Rechte und Pflichten bilden. Kreutzer beweist, daß diese 
Bestimmungen durchaus ausreichen, um klare Rechts­
positionen beziehen zu können.

Das zeigt sich z. B. bei den Garantieregelungen. Selbst­
verständlich kann es für zubereitete, zum sofortigen Ver­
zehr bestimmte Speisen keine 6monatige Garantiezeit 
(§ 149 Abs. 1 ZGB) geben. Aber für die Zeit, die dem Gast 
zum Verzehr zuzugestehen ist, muß die Speise (oder das 
Getränk) die Qualitätsmerkmale behalten. Das folgt un­
mittelbar aus § 149 Abs. 2 ZGB und gilt hier wie bei je­
dem anderen Kauf von Waren, die bestimmungsgemäß 
nur in einer begrenzten Zeit zu verbrauchen oder zu ge­
brauchen sind.

Eine weitere Schwierigkeit, den konkreten Inhalt der 
gegenseitigen Rechte und Pflichten zu bestimmen, die im 
Zusammenhang mit einem Gaststättenbesuch oder Hotel­
aufenthalt entstehen, ergibt sich aus der Vielfalt und dem 
dementsprechend unterschiedlichen Leistungsangebot der 
gastronomischen Einrichtungen. Davon hängen selbstver­
ständlich die Anforderungen ab, die vom Gast z.,B. an das 
Speisen- und Getränkesortiment, die Garderobenaufbe­
wahrung u. dgl. gestellt werden können, ohne daß es dafür 
im einzelnen rechtliche Regelungen gibt und geben kann, 
die unmittelbar Auskunft über die Rechtspflichten der 
Gaststätten und Hotels geben.

Der Verfasser klärt diese Fragen richtigerweise im 
wesentlichen dadurch, daß er vom jeweiligen Versorgungs­
auftrag ausgeht, den die örtlichen Staatsorgane für die 
einzelnen gastronomischen Einrichtungen festlegen. Im 
Rahmen dieses Versorgungsauftrags besteht für die jewei­
lige Gaststätte oder das Hotel die Rechtspflicht, die 
Wünsche der Gäste zu befriedigen.

In der gleichen Weise wirken auch diejenigen Anwei­
sungen des Ministeriums für Handel und Versorgung, die 
entsprechende verbindliche Festlegungen enthalten. Der

Verfasser hat deshalb zu Recht auch diese Anweisungen 
seinen Erläuterungen zugrunde gelegt.
Oberrichter Dr. WILHELM HURLBECK,
Mitglied des Präsidiums des Obersten Gerichts
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